
einige Parteigruppen mit der Herausgabe des 
Flugblattes die Fragen nicht bis zu Ende ge­
klärt haben. Deshalb wurde festgelegt, alle Par­
teigruppen an das Niveau der Besten heran­
zuführen.
Wir haben in den Wahlversammlungen der 
Parteigruppen so offen darüber gesprochen, weil 
dies unseres Erachtens die kämpferische, vor­
wärtsweisende Atmosphäre ist, wie sie uns in 
wirklich beeindruckender Form auf dem 14. und
15. Plenum demonstriert wurde. Sie muß stän­
diger Bestandteil der Führungstätigkeit sein.

Zusammenhänge erklären
Die Parteileitung bemüht sich bereits seit eini­
ger Zeit, ausgehend von Planerfüllung, Quali­
tät und Kosten, politische Zusammenhänge zu 
erklären und dabei die Verantwortung jedes 
Genossen für die Überzeugungsarbeit zu zeigen. 
Klar ist der Ausgangspunkt: Die Kraft der ge­
samten Parteiorganisation ist darauf zu konzen­
trieren, die Republik weiter zu stärken.
Doch allein diese These reicht in der politischen 
Massenarbeit nicht aus, um sofort Einsichten zu 
erreichen. Wir müssen unmittelbar durch Bei­
spiele aus unserer eigenen Arbeit zu politischen 
Erkenntnissen führen und die Aktivität und 
Initiative fördern. Deshalb diskutieren wir in 
unseren Anleitungen, in den APO und Partei­
gruppen, in der Betriebszeitung konkret über 
den notwendigen Beitrag des Betriebes. Welche 
Orientierung geben wir?
Die Anforderungen an das Transportwesen 
wachsen in unserer Republik. Das hängt unmit­
telbar damit zusammen, daß Produktion und 
Produktivität steigen, Kooperationsketten ent­
stehen, die auf schnelle Zulieferungen ange- 

' wiesen sind, daß die Verbindungswege zwischen 
Produzent und Konsument im Interesse einer 
besseren Versorgung der Bevölkerung effek­

tiver sein müssen. Von Bedeutung für den 
Straßenverkehr bzw. für fahrbare Maschinen 
und Aggregate sind zum Beispiel Qualitätsreifen 
für Lastkrastwagen, für Personenkraftwagen, 
für Traktoren und andere Transportmittel.
Gutes Reifenmaterial bedeutet längere Laufzeit, 
höhere Effektivität. Es ermöglicht, die Um­
schlagzeiten zu vermindern, hilft also der Indu­
strie und genauso der Bevölkerung. Unsere Ar­
beit im Reifenwerk, die Tätigkeit jedes einzel­
nen in unserem Stammbetrieb hat also große 
politische Bedeutung. Jeder Beitrag zur plan­
mäßigen, proportionalen Entwicklung der Volks­
wirtschaft erhöht die Leistungsfähigkeit und 
das Ansehen der Republik. Die Stabilität un­
seres Staates wird entsprechend an ihrer Öko­
nomie gemessen.
In unserer Argumentation gehen wir zugleich 
von der Notwendigkeit aus, das ökonomische 
System des Sozialismus als Ganzes zu verwirk­
lichen. Das bedeutet unter anderem, die Eigen­
verantwortung des Betriebes zu erhöhen und 
selbst die Mittel zu erwirtschaften, die wir für 
die sozialistische Rationalisierung benötigen. 
Eigenverantwortung und Eigenerwirtschaftung 
verlangen, daß jeder Werktätige aber auch um 
seine Verantwortung weiß. Die Aufgabe unserer 
Parteiorganisation ist es, das jedem zu vermit­
teln.
Die Direktive des Zentralkomitees zu den Par­
teiwahlen stellt uns die Aufgabe, die Aktivität 
jedes Parteimitgliedes in der politisch-ideolo­
gischen Arbeit zu verstärken. Wir wollen errei­
chen, daß ausnahmslos alle Parteimitglieder das 
politische Gespräch regelmäßig mit ihren Kolle­
gen und Nachbarn führen.

K u r t  S t e i n  
Parteisekretär im Stammbetrieb 

des VEB Reifenkombinat Fürstenwalde
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lauf der Produktion mit hoher 
volkswirtschaftlicher Effektivi­
tät. So haben die Genossen in 
der APO Presserei den Polit­
bürobeschluß vom 8. September 
1970 und das Kommunique des 
Ministerrates vom 23. September 
1970 „Für höhere Effektivität in 
der Volkswirtschaft“ unmittel­
bar zum Gegenstand der Aus­
einandersetzung in den Mitglie­
derversammlungen gemacht. Es

wurde geklärt, daß der Betrieb 
als Teil der Volkswirtschaft eine 
hohe Verantwortung trägt und 
von der eigenen Arbeit das wei­
tere Wachstum unseres soziali­
stischen Staates mit abhängt. Sie 
machten Vorschläge, wie alle 
Werktätigen in den Kampf um 
höhere Effektivität durch maxi­
male Auslastung der Grundmit­
tel, bessere Materialausnutzung, 
Senkung der Ausschußquote und 
hohe Arbeitsdisziplin einbezogen 
werden können. Im Ergebnis hat 
die Presserei trotz beträchtlicher 
Schwierigkeiten ihre Aufgaben

kontinuierlich erfüllt. Wesent­
lich in der politisch-ideologi­
schen Arbeit dabei war, daß alle 
Genossen und Leitungskräfte 
mit einer einheitlichen und kon­
kreten Argumentation vor den 
Werktätigen auf traten. Noch 
können wir aber nicht sagen, 
daß uns diese konkrete Durch­
setzung der Beschlüsse in allen 
Fällen richtig gelingt.
Unsere Erfahrungen lehren, daß 
es gilt, die Genossen zu befähi­
gen, den tiefen Inhalt und das 
Wesen der Beschlüsse der Partei 
zu erkennen und die Zusam-
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